
sıch für ıeUr und den Schutz der Rechte VON Flüchtliıngen, Miıgranten und
Vertriebenen einzusetzen und das Recht VoNnNn Flüchtlingen auf syl und dıie freiıe
Wahl ıhres Wohnortes aufrechtzuerhalten;
Abrüstung und die Entwicklung gewaltfreıier Wege unterstützen und sıch
umgehen! für Verhandlungen ZUT umfassenden Zerstörung der Atomwaffen
gemäß dem Atomwaffensperrvertrag einzusetzen;
1im bıblıschen Geilste des Jubiläums dıie nıcht rückzahlbaren cCANulden der
sten Länder mıt dem 2000 erlassen und €e1 sıcherzustellen, daß das
einfache Volk der Hauptbegünstigte dieser Maßnahme Ist;
dıie notwendıgen aßnahmen ergreifen, den gegenwärtigen TIrend
Umweltzerstörung und Ausbeutung der natürlıchen Kessourcen der Welt U1LL1LZU-

kehren und nachhaltıge Lebensbedingungen für dıe gesamte Schöpfung schaf-
fen
Wır bekräftigen 1SCIC Überzeugung, cdie ethısche Dımension der Gerech-

tıgkeıt 1mM Bereich der Polıtık, der Wırtschaft, der Technık und der Massenmedien
eıne unverzichtbare Rolle spielt, wodurch Versöhnung 1im Leben aller Menschen
Realıtät werden kann.

10 DIie Versöhnung als Gabe (jottes und Quelle Lebens ermutigt UuNs, mıt
uUNserIenN Schwestern und Brüdern, die aufgrund VonNn Vorurteijlen hınsıchtliıc Rasse,
Geschlecht, ethnıscher Abstammung, Alter und Religion verfolgt und al  L
werden, beım au eiıner wahnrhna: humanen Gemeinschaft zusammenzuarbeıten.
Der Gelst der Versöhnung erfordert, daß WIT egozentrischem Indıyıdualismus mıt der
Erkenntnis egegnen, daß Unterschiede eiıne Gabe sınd, dıie uns e1 hılft, dıie WUuN-
dervolle 1e (ottes einz1gartıger Schöpfung entdecken.

Als europäıische Kırchen und Christen sınd WIT entschlossen, 1SCIC Solidarıtät
mıt den Bedürftigen, den Ausgegrenzten und Ausgestoßenen uUuNnsceIer Welt nach-
drücklicher ekunden er Mensch ist eın Bruder oder eiıne Schwester, für
den/die Christus gestorben und auferstanden ist. erMensch ist nach dem Bıld des
Dreieinigen (jottes geschaffen.

Zum an des bılateralen theologıschen Dıalogs
zwıischen der Russıschen rthodoxen Kırche und

der Evangelıschen Kırche In Deutschlan

egen Ende der fünfzıger Jahre en cdie Russısche OdOXe Kırche und die
Evangelische Kırche in Deutschlan: einen bılateralen theologischen Dıalog egON-
NCN, der bis ZU Jahre 990 ZWO mehrtäg1ige Begegnungen umfaß: hat, dıe Jeweıls
im Abstand VOIN eiwa dre1ı Jahren abwechselnd in beıden Ländern stattgefunden
en Dıieser theologische Dıalog kann als der längste, kontinuterlichste und inten-
sıvste gelten, der 1im Horizont der NeUETECN ökumenıschen ewegung zwıschen einer
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orthodoxen und einer reformatorischen Ortskırche geführt worden ist 1e6SES e}
gewıinnt Gewicht, WENN 11a in echnung tellt, auch der und der vange-
1ıschen Kırchen in der Deutschen Demokratischen epublı wenıge Jahre nach SEe1-
He Gründung 1m Jahre 969 seinerseıts einen eigenen theologischen Dıalog mıt der
Russıischen rthodoxen Kırche aufnahm. Auch dieser Dıalog entfaltete sıch In mehr-
tägıgen Gesprächsrunden, eıinmal dort und einmal hıer. ZU siehten und etzten Mal
1m S der deutschen Vereinigung. Nach dem der jeweıils ersten Begegnung ın
der Evangelıschen Akademıie Arnoldshaın 1m Oktober 1959, einerseı1ts, und 1m re1-
faltıgkeıits-Sergius-Kloster Sagorsk, dem heutigen Serg1eV Posad, be1 Moskau
1mM Juh 1974, andererse;jts, wurden S1e abgekürzt als Arnoldshaın- DZW. agorsk-
Gespräche bezeichnet. Über nlaß und Ihemen, Programm und Ergebnisse dieser
Dıialoge geben die seiıther erschlenenen Dokumentarbände 1m einzelnen Auskunft.!

Als nach der deutschen Vereinigung dıee 1UN geme1iınsame Dıalogbegegnung
mıt der Russischen Orthodoxen Kırche VO 1 IS 6. Oktober 997 1m Eın-
eNnrhaus der Evangelıschen Landeskırche in Württemberg Bad Urach rfolgte,
konnten e1.| Gesprächspartner auft insgesamt ZWanzılg bilaterale theologische
Gespräche In dreiıun  reiß1ig Jahren zurückblicken Nıcht L1UT AdUus diesem Grunde
legte 6S sıch nahe, eıinmal ıne Bılanz zıehen. Beıde Seiten sahen sıch auch
Anfang eiıner polıtisc. und Öökumeniıisch gesehen ucmn geschıichtliıchen Epoche, der

einer Besinnung auftf den Stand der bısher eführten Gespräche, ihrer besonderen
Umstände und ihres Ertrags Nnlal geben mußte iıne solche Bılanz wurde bereıts
in Bad Urach anhand VOoN gesonderten Vorträgen eıtens jeder der bısher dre1
NeCeT unternommen Bund der Evangelıschen Kırchen in der Deutschen Demokratıi-
schen epublık, Evangelısche JE iın Deutschland und Russısche Orthodoxe Kır-
che? Doch wurde zugle1ic dıe Notwendigkeıt empfunden, ıne gemeınsame
Gesamtschau versuchen, mıt der beıde Dialogkommissionen ZUSamMmenNn den Le1-
t(ungen ihrer Kırchen Rechenscha: über den Stand des bılateralen theologıschen
Dıalogs blegen würden, den S1e 1mM Auftrag iıhrer Kırchen geführt en SO SCAIU-
SCH S1e ihnen VOL, d U ihrer Mıiıtte eine kleine Arbeıiıtskommuissıon berufen, die ıne
solche gemeiınsame Bılanz erarbeıten sollte Nachdem diese beıiderseıitige Arbeits-
kommıissıon 1m Jahre 9093 gebilde! worden W: gelang e 9 ufgrund der VON diesen
Beauftragten der beiıden Kırchen vorgelegten Entwürfe auf eiıner gemeınsamen SI1it-
ZUNg in Berlın nfang November 995 eınen „„‚„Gemeıinsamen Bericht‘“‘ fertigzustel-
len und verabschieden. Dieser Gemeinsame Bericht konnte 18. November
995 sogle1c AdUsSs NIa des Besuches des Patrıarchen Alexe] Il VOIl Moskau und
Sanz Rußland ın Deutschland den Leıtungen beıder Kırchen vorgelegt werden.

Der Rat der Evangelıschen Kırche In Deutschlan: hat 1im Jul1 996 VON diesem
(GGemeinsamen Bericht Izıell Kenntnis SCHOIMNMNCN, ihn beraten und dazu ıne
Stellungnahme beschlossen. Auf se1iıten der Russıschen rthodoxen Kırche hat dıie
ynodale theologısch: Kommissıon den (Gemeinsamen Bericht eıner eingehenden
Prüfung unterzogen. S1ie ist dem Ergebnis gekommen, daß als ein Arbeits-
dokument ZUT o  u  ng des biılateralen theologischen Dıalogs verwandt werden
kann. S1e hat dıe weıtere Untersuchung VON theologıschen Fragen empfohlen, dıe für
die beıden Kırchen VOoNn gegenseltigem Interesse S1ind.

Be1 dem Gegenbesuc des Vorsitzenden des Rates der Evangelıschen C in
Deutschland, Landesbischof Dr. Klaus Engelhardt, mıiıt einer Delegatıon in Moskau
Ende März 99’7 ist dıe Weıterführung des Dıalogs VO Patrıarchen der Russıschen
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Orthodoxen Kırche bestätigt worden Dabe1 wurde eiNne Vorbereitungskommıiss1ion
eingesetzt und e1in Termın für das kommende > ın AussıchtT

Im Folgenden werden der „„‚„Gemeıinsame Bericht‘‘* und dıe Stellungnahme des
ates der EvangelıschenT in Deutschland 1im Wortlaut zugänglıch gemacht.

Über dıe Vorgeschichte, dıe Entwıcklung und den Jjeweılıgen Ergebnisstand der
Arnoldshain- und der Sagorsk-Gespräche sınd auf den Seiten uUuNserIer Zeıitschrift VOoNn
eıt eıt Aufsätze und Berichte erschlienen *. /Zuletzt hat Chrıistof Gestrich ın
Rückschau und Auswertung des Gesprächsgangs nach der etzten CgeS-
NUuNg In Bad Urach 9972 einen umfassenden problemorientierten Überblick geboten:
„Eıinheıt und Koinoni1a. Grundfragen der Ekklesiologie Im Gespräch ıschen Van-
gelischer und Orthodoxer Kirche. Zum Ertrag der Dıaloge zwıschen der und
der Russischen rthodoxen Kırche VOIl 01 und AHF Zielsetzung künftiger
Gespräche‘, 1ın 44, 1995, 4252451

Heinz Joachim eld

AN  GEN

DIie ersten sechs Arnoldshaiın-Gespräche sSınd VOIN Kırchlichen Außenamt der als
Studienhefte bıs in gesonderten, eigenen Publıkationen e1m Luther- Verlag 1ın Wiıt-
uhr herausgegeben worden: rtrnoldshaın 1959 (1961) 5agorsk 1963 (1964) Höchst
1M enwa. 1967 (1967), Leningrad 1969 (1970), Kloster Kırchberg 1971 (1972) und
Sagorsk 1973 (1974) DIie 1er folgenden Arnoldshaımn-Gespräche erschıenen als Studıien-

1 C 1 '9 16, 18 und In den Beıiheften ZUT Okumenischen Rundschau Arnoldshaıin 1976
als Al (1979), (Odessa 1979 als r.41 (1981), Schloß Schwanberg 1981 als T. 49
(1984) und Kıew 1984 als Nr. 53 (1992) Die etzten beiden Arnoldshaın-Gespräche in
ülheim/Ru: 1987 und in Minsk 1990) wurden 1m Studienheft F dokumentiert, das WIEe-
erum VOIN Kırchenamt der 1996 be1 der Missionshandlung In Hermannsburg her-
ausgegeben worden ist.
In dem erwähnten Studienhe VONn 1996 sıch uch dıe Dokumentatıon des etz-
ten Sagorsk-Gesprächs In Sagorsk 1990 und des gemeınsamen Gesprächs In Bad
TAC! 1992 Kıne Rechenschaft ber dıe ersten Trel1 Sagorsk-Gespräche, dıie in Sagorsk, in
Irfurt und In Kıew stattfanden, wurde iın der Evangelıschen Verlagsanstalt Berlın VO

ekKretarıa!l des Bundes der Evangelıschen Kırchen in der DDR UrcC. Chrıstoph emke
herausgegeben: „HYagorsk E DIie theologischen Gespräche zwıschen der Russıschen
Orthodoxen Kırche und dem und der Evangelıschen Kırchen in der DD  A 1974 1976

1978 Berichte eierate okumente' (1982) Dıie Dokumentatıon der bıslang och
unveröffentlichten Sagorsk-Gespräche in GÜüstrow 1981, In Sagorsk 1984 und In Wıtten-
berg 1987 ist In Vorbereıitung.
Diese Bılanzıerungen wurden für die VO Verfasser, für den VO  —; Profes-
SOT Günther Schulz und für e ROK Von Erzpriester Vladımıir Ivanov vorgelegt; vgl Stu-
1ennhe' SO Anm 281—341
Der Gemeinsame Bericht wurde bereıts 1mM Studienheft (s.0 nm 387—-380, abge-
TUC: bedauerlicherweise einıgen wenıigen Stellen och ın der vorletzten Fassung Es
se1 ber autf dıe ge Eınführung, 383-—3806, verwliesen.
Beıispielsweise: Athanasıos Basdekıs, Dıe theologıschen Gespräche zwıschen der Evan-
gelıschen TC in eutfschlan!ı und der Orthodoxıie, OR 21 1978, 223239 Reilinhard
Slenczka, Jahre theologısche Gespräche zwıschen Evangelıscher Kırche in eutschlan:!
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und Moskauer Patrıarchat, ÖR 34, 1985, und Günther Schulz, DIie s1ieben agor-
sker Gespräche Versuch einer Bestandsaufnahme, ÖR 40, 1991, AYTLLIN
Ferner sSEe1 auf dıe Einleitungen den in nm. 1 erwähnten Berichtsbänden verwıiesen;
SOWI1Ee auf': (Gjerhard Besıier, Zum Begınn des theologıschen Gesprächs zwıschen der EKD
und der Russıiıschen rthodoxen Tc ach dem /weıten Weltkrieg, Evangelısche heoO-
logie 46, 1986, 73—90; und Heınz oachım Held, Neubegınn iın der Kraft des Evangelıums.
7U den Anfängen der Beziehungen zwischen der EKD und der Russischen Orthodoxen
Kırche ach dem /weiıten Weltkrieg, in ner der Okumene, hg Von Rüdıger Schloz,
1993, 153—167

(Gemeinsamer Bericht dıe Leıtungen
der Russischen Orthodoxen Kırche und

der Evangelıschen Kırche in eutscNian: ber
den an des bılateralen theologıschen Dıalogs

Be1l dem etzten theologıschen espräc zwıschen der Russischen rthodoxen
Kırche und der Evangelıschen T in Deutschland, das Ende Oktober 1992 in
Bad Urach stattfand, haben MNSCIC beıden Dıalog-Kommissionen den Leıtungen
uUNseICI Kırchen vorgeschlagen,

„eine kleine Arbeıitskommission dus uUuNnseceTeN Reihen beauftragen, den anı
UNSeTES theologischen Dıalogs 1mM einzelnen SCHNAUCT bestimmen.

Dabeı1 ollten unter anderem die folgenden Fragen berücksichtigt werden:
Was haben NSCIC Gespräche tatsächliıchen Übereinstimmungen erbracht?
Wıe Sınd dıe ungelösten Fragen NauU bestimmen?
Welcher (jrad eiıner kiırchlichen Annäherung zwıschen uUunNnseTenN rtrchen
erreicht worden?
Wıe und mıt welchen Themen sollen 1ISCIC Dıaloge fortgeführt werden?
Vor em lauben WIT, daß festgestellt werden sollte, welche Fragen 1m 1C auf

eine gegenseılt1ige kırchliche Anerkennung unbedingt gelöst werden mMussen und in
welchen Fragen unterschiedliche Auffassungen möglıch Ssind.“

Nachdem diese kleine Arbeıitsgruppe durch NSCIC Kıirchenleitungen 1mM Jahre
993 gebilde‘ worden ist, legt S1e hıermıiıt Ende ihrer elt, die sowohl In
getrennten als auch in gemeInsamen Sıtzungen stattgefunden hat, den VOn ıhr erbe-
enen Bericht VUL. Sıe stellt fest, 6S sıch ein Arbeıiıtsdokument andelt Sıe
unterbreıitet den Kırchenleiıtungen als rundlage für weiıtere Entscheidungen und
ZUT Örderung des Dıalogs zwıschen den Kırchen.

Der Arbeıitskommission haben für cdie Russische OdOXe Kırche angehört: Pro-
topresbyter Professor Vıtalı) Borovo], stellvertretender Vorsitzender des Kırchlichen
Außenamtes der Russischen Orthodoxen Kırche, Professor Alexe] OSI1pOV, (Gje1list-
1C ademıie Moskau in derg1eV O0Sal und Valer1] Ischukalov, Kırchliches
Außenamt der Russıiıschen OdOoxen Kırche in Moskau
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